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ßt/C7/ß£SPP£C7/LWG£Ar — COMPTER PENDES DE E/V77ES

ßLÖCWLWG£R, A:
Forstgeschichte des Kantons Solothurn von
ihren Anfängen bis 1931 -Forstorganisation
bis 1995

Herausgegeben vom Regierungsrat des
Kantons Solothurn, Solothurn 1995,423 Sei-
ten mit zahlreichen S/W-Abbildungen

Der ehemalige Solothurner Kreisförster
Alfred Blöchlinger, der in Ädermannsdorf ein
Büro für solothurnische Forstgeschichte be-
treibt, legt eine umfangreiche «Forstgeschich-
te des Kantons Solothurn» vor.

Nach einer sehr kurzen «Einführung in die
Forstgeschichte» werden in 11 Teilen verschie-
dene Themen aufgegriffen: Eigentum am Wald

- Waldzustände - Die Forstvergehen und
deren Bestrafung - Der Waldbau/die Wirt-
schaftspläne - Die Holznutzungen - Andere
Nutzungsformen am Wald - Die Waldweide
und das Acherum - Die Forstorganisation -
Die Forstgesetzgebung - Die Forstpolitik -
Die Waldrodungen. Der Textteil wird ergänzt
durch ein Literaturverzeichnis, ein Quellen-
Verzeichnis («Quellen der Forstgeschichte»),
ein Glossar sowie ein Orts-, ein Personen- und
ein Sachregister.

Der Zugang zu dieser umfangreichen Dar-
Stellung ist nicht leicht. Eine Systematik oder
eine Methodik der Darstellung ist ebenso-
wenig zu erkennen wie ein nachvollziehbarer
Forschungsansatz. Insbesondere setzt sich

Blöchlinger über eine systematische, einheit-
liehe und begründete Periodisierung hinweg,
die zur Einordnung und zum Verständnis des
Geschehens rund um den Wald und die Wald-
nutzung nützlich und wichtig wäre. Zu bedau-
ern ist auch, dass der Zusammenhang zwischen
den historisch gewachsenen und einzigartigen,
aber komplizierten geographischen Struktu-
ren des Kantons Solothurn einerseits und den
örtlichen Voraussetzungen für die Wald- bzw.

Umweltnutzung und ihrer Geschichte ande-
rerseits nicht hergestellt wird.

Insgesamt stellt das Werk eine umfangrei-
che Sammlung von verschiedenen kleinen Tex-
ten und Abhandlungen zu einzelnen Themen
aus der Solothurner Forstgeschichte dar. Der
umfangreiche Apparat (mit mehr als 3000
Anmerkungen) täuscht eine Genauigkeit vor,
die einer näheren Prüfung oft nicht standhal-
ten kann. Störend (aber wohl auf den moder-
nen Druckfehlerteufel eines falsch eingesetz-

ten EDV-Rechtschreibeprogramms zurückzu-
führen) ist die konsequente Falschschreibung
des Namens von Heinrich Zschokke, immer-
hin eines unserer «Forstpioniere»: Durchwegs,
auch im Personenregister und im Literaturver-
zeichnis, wo Titel von und über Zschokke
nachgewiesen werden, wird der Name entstellt
mit «Tschokke» wiedergegeben.

Trotzdem kann das vorliegende Werk mit
seinen gut ausgewählten Bildern, den umfang-
reichen Nachweisen und Registern einigen
Aufschluss über die Solothurner Forstge-
schichte geben. Anton Sc/w/er
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